
- Anzeige -- Anzeige -

Stockach

Bodman-Ludwigshafen/Orsingen-Nenzingen/Eigeltingen LETZTE MELDUNG+

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Der Sündenbock
Er ist nicht gerade »Everybo-
dy’s Darling«. Um jedermanns 
Liebling zu sein, polarisiert 
Horst Seehofer zu sehr durch 
Persönlichkeitsstruktur, Auf-
treten, bayerische Kantigkeit 
und rechtskonservative An-
sichten. Dennoch kann der 
Bundesinnenminister nicht für 
die Versäumnisse bei der Un-
tersuchung der Missstände 
beim Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) in 
Bremen verantwortlich ge-
macht werden: Er ist seit zehn 
Wochen im Amt, eine Einarbei-
tungszeit und Schonfrist von 
mindestens 100 Tagen ist ein 
ungeschriebenes Gesetz bei öf-
fentlichen Mandatsträgern, die 
BAMF-Verfehlungen fallen in 
den Verantwortungsbereich 
von Vorgänger Thomas de 
Maizière. Obwohl der Verdacht 
der gekauften positiven Asyl-
bescheide schon länger be-
steht, wird das Thema nun erst 
hochgekocht. Da liegt der Ver-
dacht nahe, dass der Zeitpunkt 
gewählt wurde, um den unlieb-
samen Kritiker von Kanzlerin 
Angela Merkel ins Aus zu ma-
növrieren. Simone Weiß
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»Kultur« ist sein zweiter Vorna-
me. Doch Stefan Keil ist mit 
seinem Team aus dem »Alten 
Forstamt« auch für Tourismus, 
die Stadtbücherei, das Stadt-
museum oder das Archiv ver-
antwortlich. Ein Interview mit 
dem Stockacher Kulturamtslei-
ter zu Vorhaben, Vorstößen 
und Vorgaben.
WOCHENBLATT: Der »Schwei-
zer Feiertag« wird erneut, wie 
schon 2017, von »Papi’s Pum-
pels« eröffnet?
Stefan Keil: Ja, die Schlager-
band um Frontmann Rainer 
Vollmer hat eine riesige Fange-
meinde, der Publikumszu-
spruch ist riesengroß, und wir 
werden die gastronomische 
Versorgung auf dem Gustav-
Hammer-Platz erneut, wie 
schon im Vorjahr, ausbauen 
und erweitern. 
Zweimal »Papi’s Pumpels« ist 
angesichts der Popularität des 
Ensembles mehr als vertretbar, 
doch für 2019 haben wir einen 
anderen »Opener«. Das Stadt-
fest geht jetzt zum vierten Mal 
mit dem neuen Konzept unter 
Federführung der Stadt über 
die Bühne, und das Gesamt-
konzept und das Gerüst stehen 
und haben sich bewährt.
WOCHENBLATT: Gleichzeitig 
mit dem Beginn des »Schweizer 
Feiertags« wird am Freitag, 15. 
Juni, auch das zehnjährige Ju-

biläum der Bürgerstiftung ge-
feiert. 
Ist diese Anhäufung an Festen 
zu einem Termin nötig?
Stefan Keil: Das lässt sich alles 
wunderbar miteinander verbin-
den. Um 19 Uhr ist die Fester-
öffnung mit dem Fassanstich, 
um 19.30 Uhr der Festakt der 
Bürgerstiftung im Bürgerhaus 
»Adler Post«. 

Die »Pumpels« starten ebenfalls 
gegen 19.30 Uhr und spielen 
sich so richtig warm, bis die 
Festveranstaltung der Bürger-
stiftung zu Ende ist. Diese wur-
de eben vor zehn Jahren am 
»Schweizer Feiertag« gegründet 
– darum wird das Jubiläum 
auch im Rahmen des Stadtfes-
tes begangen.
WOCHENBLATT: Beim Stra-

ßenfest am Samstag des 
»Schweizer Feiertags« 2017 wa-
ren die Kapellen sehr nahe bei-
einander, so dass es teilweise 
zu akustischen Überlappungen 
kam.
Stefan Keil: Wir haben schon 
Gespräche mit den Betroffenen 
geführt, und wir wollen durch 
größere Abstände hier Abhilfe 
schaffen. Auch wird die Ju-

gendbühne mit den Bands aus 
dem Nachwuchsbereich von 
der Stapelstraße hinauf auf den 
Vorplatz der St.-Oswald-Kirche 
verlegt. Dort wird auch der 
Stand der Stadtjugendpflege 
mit der Kletterwand aufgebaut, 
so dass wir den gesamten Ju-
gendbereich beieinander ha-
ben.

Fortsetzung auf Seite 3

Zwei Mal wird »gepumpelt«
WOCHENBLATT-Interview mit Kulturamtsleiter Stefan Keil / von Simone Weiß 

»Kultur« ist sein zweiter Vorname: Stockachs Kulturamtsleiter Stefan Keil. swb-Bild: sw

Das geistliche Leben in der 
Raumschaft Stockach verän-
dert sich personell: Pfarrer Jür-
gen Faulhammer geht nach 16 
Jahren als Leiter der Seelsorge-
einheit Krebsbachtal/Hegau in 
den Ruhestand, sein Nachfol-
ger wird ab September Domi-
nik Rimmele. Und Pfarrer Rai-
ner Auer verlässt die Seelsorge-
einheit See-End nach 13 Jah-
ren, um im Februar 2019 eine 
neue Stelle in Karlsruhe anzu-
treten. Seine Nachfolge ist 
noch ungeklärt. 
Er werde im Rahmen des Patro-
ziniums der Pfarrei St. Peter 

und Paul in Orsingen am Sonn-
tag, 1. Juli, gegen 13 Uhr ver-
abschiedet, erklärt Jürgen 
Faulhammer auf Nachfrage. 
Sein Nachfolger wird, wie auf 
der Homepage der Seelsorge-
einheit angekündigt, der 
34-jährige Dominik Rimmele. 
Er wurde 1983 in Waldshut ge-
boren, feierte seine Priesterwei-
he 2013 und verbrachte seine 
Vikarsjahre in Bad Säckingen-
Murg und Schutterwald-Hoh-
berg-Neuried. Er übernimmt ei-
ne Seelsorgeeinheit mit rund 
4.000 Katholiken in den Pfarr-
gemeinden St. Ulrich, St. Peter 

und Paul, St. Mauritius, St. Bla-
sius, St. Petrus und Catharina 
sowie St. Maria. 
Sicher - der Abschied vom See 
und der Gemeinde falle ihm 
schwer, erklärt Rainer Auer, 
doch er freue sich auch auf die 
neue Aufgabe in Karlsruhe. 
Hier ist er für etwa 3.500 Ka-
tholiken, dort für 14.000 Gläu-
bige zuständig - eine neue He-
rausforderung, für die er sich in 
einer dreimonatigen Sabbatzeit 
mit Aufenthalten im Kloster 
Beuron, in Taizé und vermut-
lich in Irland stärken möchte. 
Im September 2005 hat er die 

Seelsorgeeinheit See-End über-
nommen, es sei seine erste 
Pfarrstelle gewesen, und etwa 
nach zehn Jahren erfolge meist 
ein Wechsel. Der kommt nun 
nach 13 Jahren. Die Verab-
schiedung des Seelsorgers er-
folgt am Sonntag, 7. Oktober, 
im Rahmen des Gemeindefests 
aus Anlass von 50 Jahren Kin-
dergarten St. Michael und ka-
tholisches Gemeindezentrum 
Ludwigshafen. Pfarrer Auer: 
»Es gehört zum Beruf, dass man 
auch loslassen muss.«

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die Pfarrer Faulhammer und Auer gehen
Personelle Veränderungen in den Seelsorgeeinheiten 

 Deluxe-Wandern auf dem Pre-
miumwanderweg »Seegang« 
auch bei Bodman-Ludwigsha-
fen. Am Sonntag, 3. Juni, wer-
den von 10 bis 16 Uhr Genuss-
stationen zwischen Überlingen 
und Sipplingen, von 11 bis 16 
Uhr Sternwanderungen zum 
Wanderhock bei Hof Höfen und 
von 13.30 bis 16 Uhr geführte 
Wanderungen zur Pfahlbau-
ausstellung in Dingelsdorf an-
geboten. Bei schlechtem Wetter 
entfällt die Veranstaltung. Aus-
kunft dazu gibt es unter 
07732/8 15 11. Das komplette 
Programm steht unter www.pre
miumwanderweg-seegang.de.

Wandern mit
Events 

BILDREICHER ÜBERBLICK
Damit unsere Leser stets im Bilde 
sind, bietet das WOCHENBLATT 
als zusätzlichen Service seine 
Sonderseite »Diese Woche in Bil-
dern« an. Darauf wird bildhaft 
dargestellt, was es im wöchentli-
chen Turnus an Neuigkeiten, Wit-
zigem und Spannendem gab. Ein 
bildreicher Überblick - in dieser 
Ausgabe auf Seite 18. 

VEREINE IM FOKUS 
Auch große Vereine wirken im 
Kleinen, und auch kleine Vereine 
wirken im Großen. Darum stellt 
das WOCHENBLATT im Rahmen 
seiner »Vereinstrophy« Projekte 
aus der Region vor. In dieser Aus-
gabe präsentiert das Pestalozzi-
Kinder- und Jugenddorf in Stock-
ach-Wahlwies seine Aktion »Fe-
rienglück«. Mehr auf Seite 19.

Region Stockach/Wahlwies 
Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

Waren & Wohnkultur aus fernen Ländern

fischer’s lagerhaus · Rudolf-Diesel-Str. 17 
78224 Singen · www.fischers-lagerhaus.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa.: 10 – 19 Uhr   

Am 02.06.2018 erwarten Sie viele neue Waren aus 

NEPAL
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 Die Kolpingsfamilie Stockach 
hat eine Blütenfahrt nach Ober-
schwaben unternommen, wobei 
ihre erste Station das Kloster 
Sießen war. »Ein erster Gang in 
die Kirche des ehemaligen 
Franziskanerklosters und der 
Besuch des Franziskusgartens 
gaben einen eindrucksvollen 
Einblick des jetzigen Frauen-
klosters«, wird im Pressetext 
mitgeteilt. In Altshausen wur-

den der Park sowie die Kirche 
besucht, und in einem Anbau 
ist das Heilige Grab unterge-
bracht, das aus zwei großen be-
malten Leinwänden, 23 Bildta-
feln sowie sieben Arkadenbö-
gen und einem großen Figuren-
reichtum besteht. 
Das nächste Ziel war der 
Höchsten, der größte Berg im 
Linzgau. Vom dortigen Aus-
sichtspavillon aus wird ein 

herrliches Alpenpanorama ge-
boten. Auf dem Schwäbisch-
Alemannischen Mundartweg 
lernten die Teilnehmenden 
neue Worte kennen. Der Weg 
ist auch bestückt mit Fußab-
drücken Prominenter. Vor-
standsmitglied Reinhard Jäger 
bedankte sich bei Siegfried 
Müller für gute Organisation 
der Blütenfahrt. 

redaktion@wochenblatt.net 

Ein blühender Ausflug
Kolpingsfamilie besucht Oberschwaben

 Zu einer Edelsteinsuche der be-
sonderen Art lädt das Stock-
acher UmweltZentrum ein. Die 
Einrichtung in der Gaswerk-
straße 17 ist fliegenden Edel-
steinen auf der Spur - Libellen. 
Am Samstag, 16. Juni, geht es 
zwischen 13.30 und 16 Uhr auf 
biologische Entdeckungsreise. 
Treffpunkt ist am Erlenhof des 
Pestalozzi-Kinder- und -Ju-

genddorfs in Wahlwies. Beson-
ders gut nämlich, so teilt das 
»UZ« im Pressetext mit, lassen 
sich die faszinierenden Tiere an 
den Gewässern des Biotopver-
bunds »Grünes Band« in Wahl-
wies beobachten. Sie jagen 
über das Wasser, bilden kunst-
volle Paarungsräder und leben 
als Larven untergetaucht im 
Verborgenen. Und dann haben 
sie auch noch prachtvolle Na-
men wie Großer Blauapfel, 
Kleine Pechlibelle oder Große 
Heidelibelle.
Die Leitung der Exkursion liegt 
bei Jochen Müller, Fernglas, 
Kescher und Gummistiefel soll-
ten mitgebracht werden, und es 
gibt vieles zu entdecken. Infos 
zu der Fahrt und Anmeldungen 
beim UmweltZentrum unter 
07771/49 99 oder info@uz-
stockach.de.

Edelsteine in der Luft
Eine biologische Suche 

 Der Landkreis Konstanz saniert 
die Fahrbahn der Kreisstraße 
6119 an der Langensteinerstra-
ße zwischen dem Ortsausgang 
von Eigeltingen und der Ein-
mündung Hinterhofen. Auf-
grund der Sanierungsarbeiten 
muss die K 6119 von Dienstag, 
5. Juni, bis voraussichtlich 
Donnerstag, 7. Juni, für den 
Verkehr vollgesperrt werden. 
Aus Fahrtrichtung Wiechs/Lan-
genstein bleibt die Zufahrt zum 
Gewerbegebiet »Hinterhofen II« 
frei. Die Umleitung von Eigel-
tingen nach Wiechs wird über 
Orsingen ausgeschildert. Für 
Behinderungen in diesem Zeit-
raum bittet das Landratsamt 
um Verständnis.

redaktion@wochenblatt.net

Sperrung an 
K 6119

 Die Seelsorgeeinheit Krebs-
bachtal/Hegau organisiert eine 
siebentägige Fahrt nach 
Lourdes in Frankreich von Frei-
tag, 14. September, bis Don-
nerstag, 20. September. Die An-
fahrt erfolgt über Freiburg, 
Breisach, Mulhouse, Beaune 
und Nevers mit dem Kloster St. 
Gildard, wo Bernadette im 
April 1879 starb. Die Ankunft 
in Lourdes erfolgt am 15. Sep-
tember. Auf dem weiteren Rei-
seplan stehen der Wallfahrtsort 

mit einem Gottesdienst mit Pil-
gern aus aller Welt und ver-
schiedenen weiteren geistlichen 
Stationen, ein Ausflug in die 
Pyrenäen zu den Wasserfällen 
von Cauterets und eine Messe 
in der Basilika des heiligen 
Pfarrers von Ars. Anmeldungen 
für diese Reise mit vielen Anre-
gungen nimmt das katholische 
Pfarrbüro in Nenzingen unter 
der Rufnummer 07771/25 29 
sehr gerne entgegen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Reise nach Lourdes
Mit geistlichen Impulsen 

Stockach 

Immer unterwegs und auf Tour: Die Kolpingsfamilie Stockach unternahm eine Blütenfahrt nach 
Oberschwaben. swb-Bild: Kolpingsfamilie Stockach

Raum Stockach 

Eigeltingen Raum Stockach 

 Sie arbeiten meist im stillen 
Kämmerlein - und das ist sehr 
schade. Denn Kreative, Hobby-
künstler und Kunsthandwerker 
haben viel zu bieten. Gelegen-
heit dazu gibt es etwa beim 24. 
Kreativmarkt in der Grund-
schule in der Tuttlinger Straße 
11 in Stockach. Am Wochenen-
de vom 17. und 18. November 
können alle mit dabei sein, die 
malen, handarbeiten, drech-
seln, töpfern oder auf andere 
Weise tätig sind. Anmeldungen 
zu der alle zwei Jahre stattfin-
denden Veranstaltung nehmen 
Karin Reichhart unter der Ruf-
nummer 07771/87 36 70, Beate 
Reichhart unter 07771/92 07 61 
oder Joachim Klett unter der 
Rufnummer 07771/8 06 97 40 
jeweils ab 19 Uhr sehr gerne 
entgegen. 

Markt für
Kreatives

Raum Stockach 

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
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der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

IMPRESSUM:
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 0 7731/8800-0
Telefax 07731/8800-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 50 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT seit 1967

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt
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Freitag,          1. Juni 2018                    von 09.00 bis 17.00 Uhr
Samstag,       2. Juni 2018                    von 10.00 bis 15.00 Uhr

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinehals

am Stück oder
als Steak

100 g € 0,99
Grillen mit Freunden

IBERICO
Schweinekotelett
von Pata Negra Schweinen

100 g € 2,39
herzhaft deftig

Bratwurst
Schweizer Art oder als

Oberländer Bratwurst
bei uns tägl. kesselfrisch

100 g € 1,09

immer fit mit
Putenmedaillons

mariniert

100 g € 1,19
immer wieder beliebt

Rot- und
Speckwurst
im Schweinsdarm

100 g € 0,79
aus unserer Wursttheke
Bierschinken

mager mit viel
Schinkeneinlage,
auch als Portion

100 g € 1,39

AKTION  AKTION 
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,74
herzhaft deftig zum Vespern

hauseigener
Kotelettspeck

am Stück

100 g € 1,79
natürlich hausgemacht
Kartoffelsalat

täglich frisch

100 g € 0,89

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinefilet /
Filetspießle
schöner Zuschnitt / auch mariniert
100 g                                                       1,65
Rinderschnitzel / -plätzli
die a-la-Minute-Spezialität
für Grill oder Pfanne
100 g                                                       1,50
Hackfleisch mager
gemischt oder Rind oder Schwein
100 g                                                       0,79
Fleischkäsbrät
in der Aluform von 250 g bis 2.500 g,
wir haben für jeden Appetit 
die richtige Größe
100 g                                                       0,70

Lyoner in diversen Variationen
Paprika, Pfeffer, Kräuter, Ketchup, Brokkoli /
auch als Portionswürstchen 250 g
100 g                                                       1,10
Bauernbratwürste /
Käseknacker
mild gebrüht oder roh und deftig
100 g                                                       1,10
Schwartenmagen
pikant gewürzt /
auch als Stängli mit Gürkchen
100 g                                                       0,99
Hinterschinken
mild gesalzener Kochschinken
100 g                                                       1,59
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Über die Herausforderungen 
der modernen Archäologie be-
richten Mitarbeiter der Firma 
»Archaeo Task« im Rahmen ei-
nes Vortrags. Am Sonntag, 3. 
Juni, geht es ab 17 Uhr im Sit-
zungssaal im »Seeum« in Bod-
man um »Von Hightech, 
Schlamm und der Vergangen-
heit«. Der Eintritt ist frei, eine 
Anmeldung nicht erforderlich. 

swb-Bild: Veranstalter 

Sanften Blues und kernigen 
Rock bieten »The Clunkers« am 
Samstag, 2. Juni, ab 20 Uhr 
auf dem Campingplatz Scha-
chenhorn bei Bodman-Lud-
wigshafen. Die Besetzung ist 
klassisch mit Gitarren, Blues 
und Schlagzeug. Live-Musik - 
handgemacht, echt und pur. 
Der Eintritt ist frei. swb-Bild: 
Veranstalter 

HANDGEMACHT

MIT HIGHTECHSie klingt beschwingt. Kein 
Wunder, Anja Schmidt hat 
Schmetterlinge im Bauch. »Ich 
bin in Stockach verliebt«, ge-
steht die zweite Vorsitzende der 
örtlichen Interessenvertretung 
Handel, Handwerk und Gewer-
be (HHG). Ob immer noch oder 
wieder - das lässt sie offen. 
Aber den Grund für ihre Eu-
phorie gibt sie an. HHG Stock-
ach ist in Bewegung geraten. 
Nein besser: Ein ganzer Tsuna-
mi ist in den altehrwürdigen 
Verein gefahren, erklärt jeden-
falls Anja Schmidt. Alles - 
Konzept, Struktur, Aktivitäten, 
Mitgliederwerbung, Unterneh-
mungen und sogar der Name - 
sollen hinterfragt werden. »Al-
les ist erlaubt, alles ist möglich, 
alles ist erwünscht«, verspricht 
Anja Schmidt. Erste Ergebnisse, 
eine Einführung und einen Ein-
stieg in die Fahrt in Richtung 
Zukunft soll es bei der Jahres-
hauptversammlung am Mon-
tag, 4. Juni, um 19.30 Uhr in 
der »Fortuna« geben. Rein-
schauen darf jeder - egal, ob 
Mitglied oder nicht! Und kei-
ner, wirklich keiner, verspricht 
Anja Schmidt glaubhaft, muss 
Angst haben, dass ihm ein Amt 
aufgepfropft wird. 
HHG, in der Vergangenheit 
manchmal schwerfällig und 

unbeweglich, wurde extern ex-
trem angestoßen, wie Anja 
Schmidt ausführt: Das Unter-
nehmertreffen, die gelungene 
Premiere im Autohaus Auer im 
»Blumhof«, hatte Sogwirkung, 
»Networking-Power«, anste-
ckende Initiativkraft und den 
verlockenden Reiz eines Neu-
anfangs gehabt. Viele Kontakte 
wurden geknüpft, neue Mit-
streiter gewonnen, Ideen gebo-

ren, Impulse gesetzt. Und im 
Höhenflug dieser perfekten 
Schwungwelle steht für HHG 
laut seiner zweiten Vorsitzen-
den fest: Die Interessenvertre-
tung war bisher viel zu »han-
delslastig«, zu sehr fixiert auf 
den Einzelhandel - sie muss 
sich öffnen. Hin zu Selbststän-
digen, Freiberuflern, Gastrono-
men, Industrie, Handwerkern, 
Unternehmern. Und auch die 

Fixierung auf die Grenzen der 
Kernstadt soll enden - die Orts-
teile sind willkommen. Ebenso 
Nichtmitglieder. HHG soll eine 
Interessenvertretung aller wer-
den, deren Interessen vertreten 
werden müssen. 
Altlasten, alte Zöpfe, alte Seil-
schaften - Schnee von gestern. 
»Frühlingserwachen« heißt es 
nun. Das Ziel der Neukonzepti-
on ist laut Anja Schmidt ein 
ehrgeiziges - der Wirtschafts-
raum soll gestärkt und weiter- 
entwickelt werden. Ein Einsatz 
nicht nur für die eigenen Klien-
tel, sondern für ganz Stockach 
ist das hochgesteckte Ziel. Je-
der darf sich einbringen und 
seine Meinung sagen, erklärt 
Anja Schmidt. Und da ist er 
wieder, der Schwung, den sie 
aus ihrer Verliebtheit schöpft. 
Aus ihrer Liebe zu Stockach. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Die Jahreshauptversammlung 
von Handel, Handwerk und 
Gewerbe am Montag, 4. Juni, 
um 19.30 Uhr in der »Fortuna« 
in Stockach steht jedem offen. 
Anfragen zu HHG und seiner 
Zukunft können aber auch un-
ter orga@hhg-stockach.de ge-
stellt werden. Und Infos gibt es 
zudem auf der Homepage un-
ter www.hhg-stockach.de. 

HHG sagt »Hallo«
Neubeginn: Interessenvertretung hinterfragt sich selbst 

Strahlende Gesichter gab es beim Unternehmertreff im Autohaus 
Auer im Gewerbegebiet »Blumhof«: Bianca Duventäster und Anja 
Schmidt von HHG. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Fortsetzung von Seite 1. 
Das WOCHENBLATT sprach mit 
Stockachs Kulturamtsleiter Ste-
fan Keil. 
WOCHENBLATT: Bei der Vor-
stellung des Tätigkeitsberichts 
für das Stadtmuseum durch 
Leiter Johannes Waldschütz 
war auch von einem Fasnachts-
museum die Rede. Was steckt 
dahinter?
Stefan Keil: Das Stadtmuseum 
soll aufgewertet werden – ent-
weder durch eine Erweiterung 
am jetzigen Standort im »Alten 
Forstamt« oder durch einen 
neuen Standort. Eine Entschei-
dung ist noch nicht gefallen, 
aber wirtschaftlicher wäre si-
cher die Erweiterung um die 
bisherigen Räume der Stadtbü-
cherei und die Suche nach einer 
anderen Bleibe für die Biblio-
thek. Mit dem vermehrten 
Raumangebot, das dann zur 
Verfügung steht, könnten wir 
bestimmte Themen wie die Zi-
zenhausener Terrakotten oder 
eben die Narren ausführlicher 
präsentieren und nicht nur wie 
aktuell ausschließlich durch ei-
ne mobile Medienstation. Aber 
das ist noch Zukunftsmusik – 
einen genauen Zeitpunkt für 
die Umsetzung dieser Pläne 
gibt es noch nicht.
WOCHENBLATT: Abgesehen 
von diesen Plänen – welche 
weiteren Ausstellungen sind im 
Stadtmuseum im Kulturzentum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannseilerstraße geplant?

Stefan Keil: Im Sommer möchte 
unser Leiter Johannes Wald-
schütz eine Ausstellung über 
Stockach im Ersten Weltkrieg 
und die Revolution 
1918 zeigen. Und 
im Sommer 2019 
werden wir Schätze 
aus der Sammlung 
von Ehrenbürger 
Heinrich Wagner 
mit dem Fokus auf 
Marc Chagall präsentieren. Hier 
sind wir auch am Überlegen, ob 
wir nicht Audioguides zur bes-
seren Vermittlung der Inhalte 
einsetzen.
WOCHENBLATT: Wie weit ist 
die Arbeit mit dem Fundus aus 
dem Hotz‘schen Archiv mit vie-

len alten Fotografien gediehen?
Stefan Keil: Wir sind dabei, 
ausgewählte Bestände und Fo-
tografien zu digitalisieren, und 

unsere 
Mitar-
beiterin 
Sybille 
Treff-
lich 
küm-
mert 

sich um die Archivierung und 
Verschlagwortung. Dabei wol-
len wir auch die Bevölkerung 
mit ins Boot holen, die wir zu 
verschiedenen Terminen einla-
den, um weitere Informationen 
zu den Fotos und den Abgebil-
deten zu bekommen. Ein erster 

Termin dazu hat bereits stattge-
funden.
WOCHENBLATT: Bei der Sit-
zung des Vereins Tourismus 
Stockach wurden neue Wege 
beschritten und Workshops ge-
bildet?
Stefan Keil: Ja, die Teilnehmer 
waren nicht darauf vorbereitet 
und wurden ins kalte Wasser 
geschmissen. In Gruppen auf-
geteilt, sollten sie sich Gedan-
ken zu bestimmten Themen 
machen. Für uns war das auch 
Neuland, aber wir konnten ers-
te Ergebnisse erzielen. Ein 
Team arbeitet einen Fragebo-
gen für künftige Gästebefra-
gungen aus, wir wollen neue 
Mitglieder auch aus dem 
Dienstleistungssektor anwer-
ben, und ab dem Sommer wird 
es montags erstmals eine Gäs-
tebegrüßung geben.
WOCHENBLATT: Thomas 
Warndorf hatte ja den Band 
»Eine kleine Stockacher Stadt-
geschichte« vorgestellt, der eine 
ganze Bücherreihe einleiten 
sollte. Wie geht es hier weiter? 
Sind hier weitere Veröffentli-
chungen geplant?
Stefan Keil: Das Buch von Tho-
mas Warndorf mit den Zeich-
nungen von Karl Rudigier ver-
kauft sich sehr gut. Weitere 
Bände anderer Autoren werden 
folgen, doch für die Herausgabe 
haben wir noch keinen konkre-
ten Zeitpunkt festgelegt.

 Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein Museum für die Fasnet 
WOCHENBLATT-Interview mit Kulturamtsleiter Stefan Keil

Raum Stockach

Mutter Natur hat viele Kinder. 
So viele, dass sie manchmal zur 
Unterstützung »Babysitter« 
braucht. Für einen ihrer beson-
deren Lieblinge benötigt sie 
ganz dringend Hilfe - für die 
Pflege des »Grünen Bandes« in 
Wahlwies. Wer also mitmachen 
will bei Pflege, Biotoparbeiten 
und Umweltschutz zum Anfas-
sen, kann sich beim Stockacher 
»UmweltZentrum« melden oder 
einfach am Mittwoch, 13. Juni, 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof 
des Pestalozzi-Kinder- und -Ju-
genddorfs in Wahlwies vorbei-
schauen. 
Das »Grüne Band« ist nach Be-
schreibung des »UmweltZen-
trums« eine »Lebenslinie, die 
sich von Wahlwies bis nach 
Espasingen zieht«. Auf einer 
Länge von vier Kilometern 
wurden wichtige Lebensräume 

miteinander verbunden, denn 
die einzelnen Bereiche wurden 
durch die Pflanzung von 90 
Bäumen und über 1.000 einhei-
mischen Sträuchern vernetzt. 
Durch dieses biologische »Net-
working« bilden Hecken, 
Baumbestände oder Bäche nun 
einen zusammenhängenden Le-
bensraum für zahlreiche Arten, 
die darin ein Refugium und ei-
nen Wanderkorridor finden: 
»Von dem Biotopverbund ›Grü-
nes Band Wahlwies‹ profitieren 
inzwischen viele seltene Pflan-
zen und Tiere, die den neu ge-
schaffenen grünen Korridor mit 
Leben erfüllen«, so das »Um-
weltZentrum«. 
 Infos und Anmeldungen zum 
Pflegeeinsatz beim Umwelt-
Zentrum unter der Telefonnum-
mer 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Grünes Networking
Umweltschutz zum Selbermachen

Das »Grüne Band« verbindet: Umweltschutz zum Mitmachen bietet 
das »UmweltZentrum« Stockach an. swb-Bild: UZ Stockach 

Stockach/Wahlwies 

Das Buch »Eine kleine Stockacher Stadtgeschichte« soll kein Ein-
zelfall bleiben. Zur Buchtaufe trafen sich im März Autor Thomas 
Warndorf, Bürgermeister Rainer Stolz, Illustrator Karl Rudigier 
und Museumsleiter Johannes Waldschütz. swb-Bild: Archiv/sw

 Sie sind auch außerhalb der 
närrischen Jahreszeit aktiv: Die 
»Trubedrescher« aus Espasingen 
treffen sich am Samstag, 2. Ju-
ni, um 20 Uhr im Gasthaus 
»Sonne« vor Ort zu ihrer Jah-
reshauptversammlung. Auf der 
Agenda steht auch die Neuwahl 
des ersten Vorsitzenden und 
damit die Suche eines Nachfol-
gers von Gebhard Schulz. Au-
ßerdem müssen die Posten des 
Kassierers, des Poliers, des Bei-
sitzers, des Zunfthäswarts, des 
Zunftmeisters und der Kassen-
prüfer besetzt werden. Formalia 
und Ehrungen runden das Pro-
gramm ab. 

redaktion@wochenblatt.net

Nachfolger von
Schulz gesucht

Der vierte Abend der Veranstal-
tungsreihe unter dem Motto 
»Suche Frieden« der Seelsorge-
einheit St. Oswald steht am 
Mittwoch, 6. Juni, um 20 Uhr 
im Pallottiheim in Stockach an. 
Das Thema lautet dann »Frie-
den in und zwischen den Welt-
religionen – mit Pater Soji Cha-
cko«. Mehr unter www.kath-
stockach.de.

Frieden der
Weltreligionen

Espasingen 

Raum Stockach 

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Besuchen Sie uns am 03.06.2018 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Bodman
SEGELCLUB
Jahreshauptvers., Fr., 8.6., 20 
Uhr, Seeum, Bodman.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Reichenau, So., 
3.6., 9 Uhr.

Stockach
DRK
Jahreshauptversammlung, Mo., 
11.6., 20 Uhr, Clubheim des VfR 
Stockach im Osterholz; u. a. 
stehen Wahlen an.
HHG
Mitgliederversammlung, Mo., 
4.6., 19.30 Uhr, Hotel Fortuna, 
Stockach. Ein neues Konzept 
für die Arbeit von HHG soll da-
bei unter anderem vorgestellt 
werden.

SCHWARZWALDVEREIN
Dienstagswanderer, Di., 5.6., 14 
Uhr Teffpunkt auf dem Park-
platz hinter dem Amtsgericht. 
Wir bilden Fahrgemeinschaf-
ten. Wanderung zu Witthoh.

VDK ORTSVERBAND
Tagesausflug zum Aronia Bau-
er, Bald Waldsee, Fr., 15.6. An-
meldung bis 8.6. unter 
07771/7924 zwischen 8-12 und 
17-18 Uhr.

Wahlwies
NV
Helferfest, Do, 31.5., 10 Uhr, 
Eschenbühlhütte, Wahlwies.

Zizenhausen
FSG ZIZENHAUSEN/HINDEL-
WANGEN/HOPPETENZELL
Grümpelturnier, Sa./So., 14./ 

15.7. Anm. ab sofort unter 
www.fsg-zi-hi-ho.de möglich. 
Anmeldeschluss: 29.6.

Tagesausflug ins Laufertal nach 
Zwiefalten, Wimsener Höhe, 
Fr., 8.6. Abfahrt: 7 Uhr Rait-
haslach Friedhof; 7.03 Uhr 
Mahlspüren i. H. Bushaltestelle; 
7.05 Uhr Windegg Bushalte-
stelle Käppeler; 7.08 Uhr Hin-
delwangen Bushaltestelle ober-
halb Adler; 7.10 Uhr Stockach 
Busbahnhof; 7.15 Uhr Bushal-
testelle Krone; 7.16 Uhr Bus-
haltestelle Mitte; 7.18 Uhr Bus-
haltestelle Schmelze; 7.20 Uhr 
Hoppetenzell Bushaltestelle an 
der B 313; 7.30 Uhr Minders-
dorf Adler. Weitere Informatio-
nen dazu unter den Telefon-
nummern 07771/7813 oder 
07771/2138.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 31. Mai, /2. und 3. 
Juni 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 31. Mai/2. und 3. 
Juni 2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Mi., 19 Uhr Vor-
abendmesse z. Fronleichnam. 
Do., 9 Uhr Festgottesdienst 
anschl. Prozession. 19 Uhr Ab-
schluss Maiandachten, Loreto-
kapelle. Sa., 18.30 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse, Loretoka-
pelle. So., 10.30 Uhr hl. Messe.

»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: 10.15 Uhr hl. 
Messe.
»Mühlingen«: Do., 9 Uhr Fest-
gottesdienst anschl. Prozession. 
Sa., 19 Uhr Sonntagvorabend-
messe.
»Mahlspüren«: Mi., 19 Uhr 
Vorabendmesse z. Fronleich-
nam.
»Zoznegg«: Mi., 19 Uhr Vor-
abendmesse z. Fronleichnam.
»Hoppetenzell«: Do., 9 Uhr 
Festgottesdienst, anschl. Pro-
zession.
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Do., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, anschl. Prozession. 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse.
»Ludwigshafen«: Sa, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.

»Wahlwies«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst z. Patrozini-
um, anschließende Prozession.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: Mi., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse. So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Heudorf«: So., 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit einer Prozessi-
on.
»Honstetten«: Do., 10 Uhr Fest-
gottesdienst. Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: Do., 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst mit einer Prozessi-
on. So., 10 Uhr Wort-Gottes-
Feier.
»Rorgenwies«: Mi., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Vereine 

Kirchen

Auch kleine Menschen kann 
der große Hirnforscher begeis-
tern: Korbinian Brodmann, 
1868 in Hohenfels-Liggersdorf 
geboren und 1918 in München 
verstorben, verfügt neben sei-
nen wissenschaftlichen Leis-
tungen über eine Lebensge-
schichte mit vielen Kurven, 
Kehren und Tragödien, die ein-
fach mitreißt. Zu seinem 150. 
Geburtstag und seinem 100. To-
destag wird der berühmteste 
Sohn der Gemeinde mit einem 
Gedenkjahr geehrt, in dessen 
Verlauf Schülerinnen und 
Schüler der Korbinian-Brod-
mann-Grundschule in Hohen-
fels umfangreiche Informatio-
nen über das Leben und For-
schen des Namensgebers ihrer 
Schule erhielten. 
Mit großem Interesse lauschten 

die Kinder den altersgerechten 
Ausführungen von Jochen 
Goldt vom Brodmann-Kreis im 
Bürgerschaftsverein »Hohenfels 
hat Zukunft« über den bekann-
ten Hirnforscher, wird im Pres-
setext mitgeteilt. Im Anschluss 
besuchten die Schulklassen drei 
und vier getrennt das Korbini-
an-Brodmann-Museum im Rat-
haus in Liggersdorf und erhiel-
ten hier am Beispiel von Tafeln 
und Exponaten einen vertie-
fenden Einblick in seine Bio-
graphie und Forschungen: »Die 
Kinder waren begeistert bei der 
Sache und haben den Vortra-
genden und Museumsführer 
buchstäblich mit Fragen gelö-
chert.« An einem wenige Tage 
später organisierten Projekttag 
haben die Kinder ihr neues 
Wissen über Korbinian Brod-

mann künstlerisch in Zeich-
nungen und Skulpturen liebe-
voll umgesetzt.
Korbinian Brodmann hatte vor 
allem mit seinem  1909 erschie-
nen Hauptwerk »Vergleichende 
Lokalisationslehre der Groß-
hirnrinde« in Fachkreisen Auf-
merksamkeit erregt. Seine For-
schungen, so der Pressetext, 
sind noch heute weltweit be-
kannt als »Brodmann Areale«, 
eine Aufteilung der Hirnrinde 
in 52 Sektionen gleicher Struk-
tur. Ein großer Forscher - auch 
im Kleinen. 

redaktion@wochenblatt.net 
Weitere Infos, auch zum Korbi-
nian-Brodmann-Gedenkjahr in 
Hohenfels, stehen unter www.
korbinian-brodmann.de oder 
www.korbinian-brodmann.
de/brodmann-museum

Großer Forscher 
...auch im Kleinen: Korbinian Brodmann

Hohenfels 

Interessantes über den Namensgeber ihrer Schule erfuhren Schüler der Korbinian-Brodmann-Schule in 
Hohenfels-Liggersdorf. swb-Bild: Veranstalter 

Ein verantwortungsbewusster 
Umgang mit der Volksdroge 
Alkohol liegt dem Stockacher 
Narrengericht am Herzen. Da-
rum werden die Mannen um 
Narrenrichter Jürgen Koterzyna 
Kooperationspartner des Akti-
onsbündnisses »b.free«, wie es 
im Pressetext heißt: »b.free or-
ganisiert und fördert eine nach-
haltige Suchtprävention im 
Allgemeinen und eine nachhal-
tige Alkoholmissbrauchsprä-
vention bei Kindern und Ju-
gendlichen im Besonderen«.
Die Zusammenarbeit wird als 
Win-Win-Situation zum Vorteil 
beider Seiten geschildert. Denn
»b.free« unterstützt seinerseits 
das Narrengericht und seine 
Gliederungen bei deren Bemü-
hungen, den Jugendschutz im 
Vereinsalltag umzusetzen und 
einzuhalten. Außerdem gibt es 
Hilfe beim Aufbau einer Prä-
ventionskultur innerhalb des 
Vereins. Eine Haltung, die auch 
Narrenrichter Koterzyna be-
grüßt: Die Stockacher Narren 

wollen seinen Worten zu Folge 
ein bewusstes Zeichen setzen 
und Vorreiter in der Suchtprä-
vention sein. »b.free« unterstüt-
ze vor allem eine neue Festkul-
tur. Eine Festkultur, die den 
Spaß an erster Stelle sehe, ohne 
dabei die Fragen des Jugend-
schutzes und der Prävention 
aus dem Blick zu verlieren: 
»Das Narrengericht möchte sich 
für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Alkohol einsetzen 
und die Öffentlichkeit nicht nur 
in der Fasnacht für das Thema 
Jugendschutz sensibilisieren.« 
Im Rahmen eines Grillfestes für 
Jugendliche aus allen fünf 
Gliederungen wird der Koope-
rationsvertrag am Samstag, 30. 
Juni, in Stockach zwischen 
dem Vertreter von »b.free«, Ste-
fan Gebauer, und dem Narren-
gericht offiziell unterzeichnet, 
gibt der Pressetext bekannt.

redaktion@wochenblatt.net 
Mehr unter www.narrenge
richt.de, www.b-free-rotary.
de und www.coolzap.de

Spaß mit Verantwortung
Narrengericht wird Kooperationspartner von b.free

Stockach 

Raum Stockach 

 Ihre Schönheit liegt tiefer, und 
wer sie entdecken will, muss 
genau hinschauen. Hilfe beim 
Aufspüren der wunderschönen 
Seiten der Stockacher Aach 
und ihrer fast 1.000 Quellen 
bietet das UmweltZentrum 
Stockach an, das zu einem Spa-
ziergang am Dienstag, 12. Juni, 
einlädt. Treffpunkt ist an der 
Starttafel am Stockacher Frei-
bad. Die Veranstaltung dauert 
von 17 bis 19 Uhr, die Leitung 
liegt bei Sabrina Molkenthin 
vom »UZ«, und zu den Geheim-
nissen der Aach zählen Libel-
len, die als Eiszeitrelikte gelten-
den Alpenstrudelwürmer oder 
der Schachtelhalm. Anmeldung 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de 

Verborgene
Reize 

Narrenrichter Jürgen Koterzy-
na, das Narrengericht und seine 
Gliederungen werden Koopera-
tionspartner des Aktionsbünd-
nisses »b.free«. Es setzt sich für 
Suchtprävention und nachhalti-
ge Alkoholmissbrauchspräven-
tion bei Kindern und Jugendli-
chen ein. swb-Bild: sw

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

31.05.2018
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
02./03.06.2018
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Unser Flyer mit
Angeboten:

heute im
Wochenblatt

Hauptstraße 6
78333 Stockach
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Mit einem Strandfest feierte das 
Strandbad Mettnau seinen 90. 
Geburtstag. Zu den Gratulanten 
gehörten viele Badegäste, Nina 
Hanstein von der Tourismus- 
und Stadtmarketing Radolfzell, 
Gemeinderat Hermann Leiz so-
wie Vertreter der Initiative 
»Mettnau für alle«. Sportbegeis-
terte konnten sich beim Loopy-
ball austoben, die Pächter Derja 
und Ibrahim Yildirim mit Team 
reichten verschiedene türki-
schen Vorspeisen, und am 
Abend gab es Livemusik.
»90 Jahre sind eine lange Zeit«, 
sagte Renate Auer von der Ini-
tiative »Mettnau für alle« und 
fuhr fort: »Viele Badegäste 
konnten das wunderschöne 
Strandbad genießen. Ich selbst 
kenne es mit meinen Kindern 
und Enkeln seit über 50 Jahren. 
Jetzt treffe ich mich im Bad mit 
anderen Senioren. Aus dem re-
novierungsbedürftigen Bad ha-
ben Pächterin Derja und das 
Team das Beste gemacht.« Auer 
überreichte einen Blumen-
strauß und wünschte eine er-
folgreiche Zukunft. 
Das älteste zu Radolfzell zäh-
lende Strandbad ist an heißen 
Tagen ein angenehmer Aufent-
haltsort für Groß und Klein. 

Großzügige Liegeflächen, eine 
gut ausgebaute Infrastruktur 
und der Blick auf die sanften 
Wellen des Wassers sind für 
Touristen ein Highlight. Bei 
Einheimischen sorgt das altehr-
würdige Strandbad für ein fa-
milienfreundliches Urlaubsflair 
vor der Haustüre. Zu einem 
großen Teil hat »Mettnau für al-
le« dazu beigetragen, dass die 

Qualität des Strandbades ver-
bessert wird und für die Zu-
kunft erhalten bleibt. 
So beseitigte die Initiative in 
den letzten Jahren Felsbrocken 
und ersetzte sie durch zurück-
liegende Baumstämme. Der 
Fahrradweg wurde begradigt, 
und unterhalb der DLRG gab es 
einen neuen Handlauf. Für die 
nächsten Jahre wünschten sich 

die Gratulanten zum 90. Ge-
burtstag eine zukunftsorien-
tierte Infrastruktur, damit die 
Stadt für die geplanten Umbau-
maßnahmen mit anderen Städ-
ten mithalten kann, und außer-
dem einen guten Kompromiss 
zur Lösung der Parkplatzsitua-
tion. 

Achim Holzmann 
redaktion@wochenblatt.net

Urlaub vor der Haustüre
Das Mettnau-Strandbad feierte seinen 90. Geburtstag

Radolfzell 

Das Strandbad Mettnau feierte seinen 90. Geburtstag. Zu den Gratulanten gehörten (von links nach 
rechts) Hans Dieter und Renate Auer sowie Doris Müller von der Initiative »Mettnau für alle«, Nina Han-
stein von der Tourismus- und Stadtmarketing und Gemeinderat Hermann Leiz. In der Bildmitte: Päch-
terin Derja Yildirim. swb-Bild: hz

 Maritim wird es am 1. und 2. 
Juni in den Uferanlagen von 
Iznang beim Bülle-Cup des Se-
gelclubs Iznang. Um die Unter-
see-Yardstick-Regatta am 
Samstag, 2. Juni, rankt sich ein 
zweitägiges Fest mit Live-Mu-
sik am Wasser. 
Zum Warm-up am Freitag, 1. 
Juni, steht »Dixieland am Un-
tersee« auf dem Programm - 
mit den »Mississippi Steamboat 
Chickens«. Ab 17.30 Uhr sind 
Zelt und Biergarten in den 
Uferanlagen bewirtschaftet, das 
Konzert beginnt um 19.30 Uhr. 
Am Samstag startet der sportli-
che Teil um 10 Uhr mit einem 
Weißwurstfrühstück für die 

Crews der Regattaboote und 
andere hungrige Besucher. Um 
13 Uhr erfolgt der Startschuss 
zur Regatta in zwei Läufen, zu 
der etwa 40 bis 50 Jollen und 
Yachten aus Deutschland und 
der Schweiz erwartet werden. 
Den ganzen Tag über wird das 
Publikum bewirtet. Ab etwa 15 
Uhr spielen die Radolfzeller 
»Schnooke-Vielharmoniker«, ab 
19.30 Uhr hat sich die Tanz- 
und Oldie-Band »Veteranilli« 
angesagt. So ist das Bülle-Cup-
Strandfest die ideale Gelegen-
heit, »Dolce Vita«, das süße Le-
ben, zu genießen. Der Eintritt 
ist frei. Mehr: www.segelclub-
iznang.de

Badisches Dolce Vita
»Bülle-Cup« mit Sport und Musik

Sport und Musik beim Bülle-Cup. swb-Bild: Marina Kuperschmid
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Ging es nicht vielen so? Sie 
sind mit Winnetou und seinem 
Blutsbruder Old Shatterhand 
geschniegelt und gebügelt zu 
Pferde über die Prärie gerast. 
Sie haben mit Lederstrumpf 
und Chingachgook um den 
schmucken Uncas geweint. 
Oder sie haben Sheriff Pat Gar-
rett verflucht, der den armen, 
aber doch nicht ganz so un-
schuldigen Billy the Kid auf 
dem Gewissen hatte. Der Wilde 
Westen. Nährboden für Legen-
den, Mythen, Geschichten und 
Storys, aber auch Schauplatz 
einer faszinierenden, wenn 
auch manchmal ungerechten 
und grausamen Episode in der 
Historie der USA. Diese unter-
gegangene, diese vergangene 
Welt wird wieder lebendig: Von 
Donnerstag, 31. Mai, bis Sonn-
tag, 3. Juni, wird im »Valley«, 
im Tal hinter dem Schützen-
haus am Ortsausgang von Nen-
zingen, die Westerntown auf-
gebaut. Der Schützenverein 
Nenzingen ist erneut Gastgeber 

für ein Stück Abenteuer, Action 
und Aktionen. 
Der Besuch des historischen La-
gers mit Tipis, Trapperlodge, 
Militärlager, Saloon, Wigwams 
und dem riesigen Kollektivba-
dezuber von Bademeister Lucky 
ist ein Wiedersehen mit Kinder- 
und Jugendträumen, die Glück-
liche ins Erwachsenenleben hi-
nübergerettet haben. Die Be-
wohner der Westerntown geben 
gerne Auskunft und kommen 
mit Besuchern ins Gespräch, 
»sofern sie nicht gerade am La-
gerfeuer das Feuerwasser testen 
oder von ihren Frauen zum Kü-
chendienst verdonnert wur-
den«, wie es im Pressetext des 
Schützenvereins heißt. Beim 
Stichwort »Donner« weist der 
Gastgeber gleich auf das Ab-
feuern der Geschütze täglich ab 
18.30 Uhr hin, das nicht nur die 
Federn der Indianer oder die 
Felle der Trapper zum Vibrieren 
bringt. Empfindliche Ohren 
sollten geschützt werden. 
Kaum einen Schuss Pulver von 

Nenzingen entfernt tobt so das 
pralle Westernleben. Live und 
in Farbe. Und mit Livemusik. 
Am Donnerstag, 31. Mai, greift 
Tom Hazy nachmittags in die 
Tasten und Saiten, abends sind 
die »County Boys« dran. Am 
Freitag sorgen abends die 
»Shadoogies« für den echten 
Westernsound, und am Sams-
tag, 2. Juni, ist nachmittags 
»Die kleine Country Band« und 
abends »Daniel T. Coates« fürs 
musikalische Westernfeeling 
zuständig. Am Sonntag, 3. Ju-
ni, gibt es eine Neuauflage des 
Auftritts von Daniel T. Coates. 
Am Donnerstag- und Freitag-
abend heizen »Ancalima« mit 
ihrer feurigen Show ein, wäh-
rend die »Bagpipe Association 
of Konstanz« am Samstag Du-
delsackklänge verspricht. Der 
Wilde Westen ist nicht zahm 
geworden. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Mehr dazu steht im Internet un-
ter www.schuetzenverein-nen
zingen.eu 

Nichts für Softies
Knallhart ungezähmt: Westerncity des Schützenvereins

Schlechte Nachrichten fallen 
meist auf ihren Überbringer zu-
rück. Im Falle von Stadtkäm-
merer Bernhard Keßler wäre 
das aber fatal - denn der Herr 
der Stockacher Finanzen ver-
wandelt »bad News« meist 
rasch in »good News«. So hatte 
er gute Nachrichten bei der 
Jahresrechnung 2017 zu ver-
melden, deren Zahlen in einer 
vorläufigen Korrektur positiv 
verändert werden konnten. Die 
Kreditaufnahme in Höhe von 
4.069.099 Euro kann entfallen, 
der Schuldenstand verringerte 
sich zum 31. Dezember 2017 
auf 3.811.103 statt der bisher 
anvisierten 4.077.321 Euro, und 
die Zuführungsrate vom Ver-
waltungs- an den Vermögens-
haushalt, also der »Überschuss«, 
konnte um gut 5,5 Millionen 
Euro auf knapp sechs Millionen 
Euro gesteigert werden. Das 
waren die angenehmen Bot-
schaften, die Bernhard Keßler 
dem Stockacher Gemeinderat 
in seiner jüngsten Sitzung ver-
künden konnte. Einen Be-
schlussantrag gab es nicht, der 

Bericht war zur Kenntnisnahme 
und Information des Gremiums 
gedacht. 
Natürlich bleibt der Kämmerer 
auch im Glück vorsichtig: »Da 

immer noch einzelne Buchun-
gen erfolgen und insbesondere 
die Bildung der Haushaltsreste 
noch nicht abgeschlossen ist, 
können sich noch Änderungen 

ergeben.« Außerdem sei davon 
auszugehen, dass die rosige La-
ge nicht weiterhin so rosig blei-
ben werde. Beispiel: Gewerbe-
steuereinnahmen. Hier waren 
für 2018, 7,5 Millionen Euro im 
Haushalt eingeplant gewesen, 
nach jetzigen Prognosen liegen 
die Zahlen laut Bernhard Keßler 
aber bei 6,8 Millionen Euro. 
Das sei kein Drama, aber die 
»Wahnsinnsüberschüsse« aus 
den letzten Jahren würden sich 
wohl so nicht fortsetzen. Dieser 
Aussage stimmte auch Bürger-
meister Rainer Stolz zu: Es sei 
klar, dass die seit langen Jahren 
positive Entwicklung in der 
Wirtschaft und auch bei der 
Gewerbesteuer nicht bis in alle 
Ewigkeit anhalten werde. Aber 
die Stadt sei weiter bemüht, 
zugkräftige, innovative Betrie-
be nach Stockach zu holen. 
Die Jahresrechnung 2017 je-
denfalls rechnet sich nach vor-
läufiger Beurteilung sehr gut. 
Das Volumen des Verwaltungs-
haushalts mit den laufenden 
Ausgaben hat sich nach Anga-
ben von Bernhard Keßler ge-

genüber der Planung um 1,5 
Millionen Euro verringert und 
liegt nun bei 53.321.973 Euro. 
Der Rückgang sei insbesondere 
den geringeren kalkulatori-
schen Kosten und der geringen 
Inneren Verrechnung geschul-
det. Mehreinnahmen gab es 
2017 vor allem durch die Ge-
werbesteuer, die um 2,2 Millio-
nen Euro höher als gedacht 
ausfiel, den Einkommenssteu-
eranteil mit einem Plus von 
573.000 Euro, die um 330.000 
Euro angewachsenen Schlüs-
selzuweisungen sowie die um 
279.000 Euro gestiegenen sons-
tigen Steuereinnahmen. Somit 
konnte die Zuführung auf sechs 
Millionen gesteigert werden. 
Gesenkt werden konnte auch 
die Entnahme aus den allge-
meinen Rücklagen - 3,48 Mil-
lionen waren einkalkuliert ge-
wesen, 2,4 Millionen werden es 
nach vorläufiger Rechnung tat-
sächlich sein. Den Schulden-
stand pro Einwohner bezifferte 
Bernhard Keßler mit 230 Euro. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Vorsicht ist sein »Credo«
Ein bisschen mehr im Haushalt: Stadtkämmerer Keßler und die Kraft von »bad News«

 Im letzten Jahr zu seinem Jubi-
läum beeindruckte der riesige 
Zeppelin NT aus Friedrichsha-
fen am Himmel über dem Pes-
talozzi-Kinder- und -Jugend-
dorf in Wahlwies die Besucher. 
In diesem Jahr gibt es beim 
Kinderdorffest am Sonntag, 10. 
Juni, zwischen 11 und 17 Uhr 
keine Höhenflüge, sondern 
»bodenständige« Unterhaltung, 
bei der niemand in die Luft 
geht, bei der aber auch die Luft 
noch lange nicht raus ist. Expe-
ditionen zum Storchenweiher, 
Kräuter-Memory, die »Füchsin 
und der Hase« oder eine Felder-
fahrt stehen auf dem Veranstal-
tungsprogramm. Ein Mitmach-
programm quer durch alle Ge-
nerationen, Kulinarisches, Füh-
rungen durch die landwirt-
schaftlichen Betriebe oder Bas-
teln mit Naturmaterialien sind 
passend zum Motto »Der Natur 
auf der Spur« außerdem ge-
plant. Der Eintritt ist laut Pres-
sefrau Sabine Freiheit frei, 
sämtliche Aktivitäten somit 

können ohne Gebühren genutzt 
werden.
Ein Auszug aus dem Pro-
gramm:
ab 11 Uhr: Kinderflohmarkt
 11 bis 17 Uhr: Kräutersalz-
Werkstatt
 11 bis 15 Uhr: Baumscheiben-
Mandalas und Steindominos 
basteln
 14.45 Uhr: Figurentheater »Die 
Füchsin und der Hase«
 13 Uhr: Führung über den Er-
lenhof mit anschließender Fel-
derfahrt
 13.30 und 15.30 Uhr: Führung 
durch die Pestalozzi Gärtnerei
 13 bis 16 Uhr: offene Familien-
häuser
 14 Uhr: Expedition zum Stor-
chenweiher in Kooperation mit 
dem UmweltZentrum Stockach
 15 bis 17 Uhr: Auftritt der 
Jazzband »Eden & Friends«
Das Programm steht unter 
www.pestalozzi-kinderdorf.
de/sites/default/ files/all_ 
users/pdf/kinderdorffest_
2018-_programm.pdf

Spuren der Naturen
 Kinderdorf mit »Bodenständigem«

Hoppetenzell wird »erleuchtet«. 
Der Gemeinderat Stockach ver-
gab in seiner jüngsten Sitzung 
vor Beginn der Pfingstferien, 
die Arbeiten für die Beleuch-
tung und Erneuerung der Büh-
nenlichtanlage der Johanniter-
halle in dem Ortsteil für Kosten 
in Höhe von 62.122 Euro. Für 
die Umrüstung der über 30 
Jahre alten Hallenbeleuchtung 
auf LED-Technik wurde laut 
Sitzungsvorlage ein Zuschuss-
antrag über 30 Prozent beim 
Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit gestellt, der mit etwa 
10.000 Euro an Zuschussmit-
teln bewilligt wurde. Keine 
weitere Unterstützung vom 
Bund oder dem Land Baden-
Württemberg gibt es aber für 
die Bühnenlichtanlage der Jo-
hanniterhalle, die im Zuge der 
Arbeiten ebenfalls erneuert 
wird. Beide Gewerke wurden 
laut Sitzungsvorlage geplant 
und beschränkt an sechs Fir-
men ausgeschrieben, wobei nur 
zwei Firmen ein Angebot ab-
gaben. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Mehr Licht für
Johanniterhalle

Schmackhafte Vorspeisen und 
Desserts! Der Kurs »Lecker & 
Fair« zeigt, wie es geht. Der von 
den Landfrauen Stockach-En-
gen organisierte Workshop für 
Vorspeisen und Desserts am 
Donnerstag, 21. Juni, hat Fair-
trade-Produkte im Fokus. Eine 
Schürze sollte ins  Forum Er-
nährung und Verbraucherbil-
dung im Amt für Landwirt-
schaft in der  Winterspürer 
Straße 25 in Stockach mitge-
bracht werden. Die Zeit ist von 
19 bis 22 Uhr, Referentin  Elisa-
beth Auer. Anmeldung: Elisa-
beth Auer unter der  Telefon-
nummer 07531/8 00 29 42 oder 
elisabeth.auer@LRAKN.de.

Leckerer 
Einstieg 

 Die Seelsorgeeinheit Stockach 
und die evangelische Gemeinde 
laden ganz herzlich zum öku-
menischen Seniorennachmittag 
am Freitag, 8. Juni, von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Pallottiheim ein. 
Karl Rudigier nimmt die Teil-
nehmenden mit auf eine Bilder-
reise rund um den Bodensee 
und zeigt aus seinem umfang-
reichen Diaarchiv herrliche Bil-
der, auch von der Schweizer 
Seite. Ein Abholdienst steht auf 
Anfrage unter der Rufnummer 
07771/6 24 46 zur Verfügung. 
Der nächste Termin zum Vor-
merken: Der nachfolgende Se-
niorennachmittag steht am 
Freitag, 13. Juli, im evangeli-
schen Gemeindehaus an. Mehr 
unter www.kath-stockach.de. 

Eine Reise rund
um den See

Stockach/Wahlwies Orsingen-Nenzingen Stockach 

Das Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorf in Stockach-Wahlwies lädt 
am Sonntag, 10. Juni, zum Kinderdorffest bei freiem Eintritt ein. 

swb-Bild: ©highwaystarz-stock.adobe.com

Von Donnerstag, 31. Mai, bis Sonntag, 3. Juni, wird das Westerndorf bei Nenzingen beim Schützen-
haus im Tal aufgebaut. swb-Bild: Schützenverein Nenzingen

Raum Stockach 

Positive Botschaften: Sebastian Scholze und Bernhard Keßler von 
der Stadtkämmerei haben den Haushalt 2017 und 2018 ausgearbei-
tet. Nun konnte Bernhard Keßler (rechts) angenehme Änderungen 
bei der vorläufigen Jahresrechnung 2017 vermelden. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Hoppetenzell 


	2018_22_STO

